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Besonders vom 14.–19.Jahrhundert 
war es in katholischen Gemeinden 
üblich, dass der Priester während des 
Ostergottesdienstes eine etwas schlüpfrige 
Geschichte zum Besten gab, die die 
Gemeinde zum Lachen bringen sollte. 
Waren die Gottesdienste damals von 
großer Ernsthaftigkeit und Würde geprägt, 
schien dies ein guter Weg, die Osterfreude, 
die mit der Botschaft von der Auferstehung 
Jesu einhergehen sollte, auch tatsächlich 
im Gottesdienst spürbar und hörbar 

werden zu lassen. Da die Priester dabei 
offenbar so manches Mal die Grenze des 
guten Geschmacks übertraten, lehnten die 
evangelischen Kirchen diesen Osterbrauch 
strikt ab; auch in der katholischen Kirche 
geriet er in Vergessenheit. Seit wenigen 
Jahrzehnten versuchen Einzelne, diesen 
Brauch wiederzubeleben, um den Kontrast 
zwischen der Trauer des Karfreitags und der 
Freude am Ostermorgen deutlich werden 
zu lassen.    KFr

Osterbräuche 
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Chic und modern ist dies: es sich auf dem 
weichen Sofa gemütlich machen, in eine 
warme Decke einkuscheln, Süßigkeiten 
knabbern und gepflegt ein köstliches 
Getränk zu sich nehmen. Früh aufstehen 
ist out. Lang schlafen, spät aufstehen und 
dann zum Brunch – das ist Trend.

Ganz anderes empfiehlt der Monatsspruch 
vom März: 

Jesus Christus spricht: 
Wachet! (Markus 13, 37)

Wach bleiben – das macht man, wenn 
einem etwas sehr wichtig ist: 

Die Geburtstagsfeier eines Freundes 
oder eine Hochzeit, die man bis zum 
Ende miterleben will

Eine Reise, bei der außergewöhnliche 
Sehenswürdigkeiten auf einen warten. 

Neben solchen schönen Anlässen gibt es 
auch die beschwerlichen, traurigen Anlässe, 
die einen wach halten: 

Wenn ein naher Angehöriger schwer 
krank ist und man ihn in seiner Not 
unterstützen, das Leid lindern, alles 
daran setzen will, dass er wieder 
gesund wird,

Wenn ein naher Angehöriger im Ster-
ben liegt und man ihm auf dem letzten 
Stück seines Weges beistehen will.

Wer schläft, ist schwach und nicht hand-
lungsfähig. Es gibt Zeiten, da will und muss 
man wach sein, stark und handlungsfähig. 
Da würde es einem niemals in den Sinn 
kommen, sich aufs Sofa zu lümmeln und zu 
dösen. Da ist klar: Wie ein Soldat im Dienst 
auf einer mittelalterlichen Burg bezieht 
man seinen Wachposten, erträgt Dunkel-
heit und Kälte, geht auf und ab, schaut 
gründlich in die Ferne und überprüft immer 
wieder die neuralgischen Punkte – bleibt 
mit geschärften Sinnen wach(sam).

In dem Abschnitt, aus dem der Monats-
spruch stammt, mahnt Jesus zur Wachsam-
keit, um für das Wiederkommen Jesu bereit 
zu sein. Jederzeit kann dies der Fall sein, 

morgens, mittags, abends, sogar nachts. 
Die Zeit, wann Jesus kommt, weiß niemand; 
deswegen heißt es: wach bleiben!

Wenige Tage später ist Jesus im Garten 

Gethsemane. Er weiß, was ihm bevorsteht 
und er bittet in Angst seine Gefährten, bei 
ihm zu bleiben, wach zu bleiben und mit 
ihm zu beten. „Bleibt hier und wachet! … 
Wachet und betet!“ (Mk 14, 34.38) Doch die 
Jünger schlafen ein. Sie versagen kläglich. 

Die Mahnung zur Wachsamkeit galt den 
Jüngern damals in Gethsemane; sie gilt den 
Gemeinden zu jeder Zeit. Bekommen wir es 
– entgegen dem Bequemlichkeits-Trend – 
hin, wachsam zu sein? Haben Sie geschärfte 
Sinne, wenn Ihnen Gott, Jesus oder Gottes 
Boten begegnen? Haben Sie wachsame 
Augen und Ohren, wenn Ihnen Menschen 
nahe kommen, die Ihre Unterstützung 
brauchen? Nehmen wir die Zeichen der 
Zeit wahr, wenn die Schöpfung leidet und 
unsere Hilfe braucht? 

Jetzt in der Passionszeit versuchen viele 
Christinnen und Christen des Leidens Jesu 
zu gedenken. Sie versuchen, die 7 Wochen 
bis Ostern als eine Zeit der Umkehr und 
Buße zu gestalten und auf diesem Weg 
ebenfalls wachsam zu sein. Bewusst einen 
unbequemen Weg des Verzichts wählen 
und aufmerksam zu sein für das, was 
dadurch an neuen Möglichkeiten entsteht 
– das ist eine Chance, die man dösend auf 
der Wohnlandschaft verpassen würde. Also: 
Wecker stellen, wach bleiben und mit klaren 
Sinnen auf dem Weg zum Osterfest gehen! 

Ihre Pastorin Maren Zerbe

Wach bleiben – wachsam sein         
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Osterbrot & Osterzopf
Bei mir kann es nicht Ostern werden, 
wenn nicht ein Osterbrot/Osterzopf, 
ein süßer, mit verschiedenen Nüssen 
gefüllter Hefeteig auf dem Tisch steht. 
Meine Oma setzte den Hefeteig am 
Abend des Karsamstags an, über Nacht 
ging der Hefeteig, am Morgen vor dem 
Frühgottesdienst wurde er in Form 
gebracht und wenn wir durchgefroren 
mit unseren Kerzen wieder nach Hause 
kamen, wurde er in den Ofen geschoben 
und verbreitete seinen herrlichen Duft, 
während wir den Tisch deckten und alles 
fürs Osterfrühstück vorbereiteten. Ostern 
braucht Zeit, es geschieht in Etappen und 
dann plötzlich, bricht es herein. 

Ostereier
In den Zeiten des strengen Fastens in 
der Passionszeit gehörten auch Eier zu 
den Produkten, auf die verzichtet wurde, 
mindestens in der Karwoche. Um die ganze 
gelegte Pracht nicht wegzuschmeißen, 
wurden die Eier hart gekocht und haltbar 
gemacht und dann am Ostersonntag 
nach dem Verzicht mit großem Vergnügen 
versteckt, verschenkt und verspeist. 

Neben dem pragmatischen, gibt es auch 
noch einen inhaltlichen Grund für die 
Zusammenkunft von Ostern und Ei. So 
ein Ei sieht von außen ziemlich leblos aus. 
Eine harte Schale, bei der man gar nicht 
weiß, ob wohl noch mehr dahintersteckt. 
Denn wie Jesus Christus, der kalt und tot 
war und wiederauferweckt und lebendig 
wurde, kann aus dem Ei neues Leben 
hervorkommen. 

Osterlamm
Weiß, unschuldig und rein, so steht das 
Lamm schon im Judentum als Zeichen 
der Verbundenheit mit Gott, besonders 
zum Passahfest, bei dem an die Rettung 
aus Ägypten erinnert wird. Damals wurde 
ein Lamm geopfert, um die Häuser der 
Jüdinnen und Juden zu kennzeichnen, ihre 
Erstgeborenen vor dem Tod zu verschonen 
und das jüdische Volk zu retten. 

Jesus wurde dann als das „Lamm Gottes“ 
bezeichnet, das mit seinem unbedingten 
Einsatz für die Liebe und das Leben, mit 
seinem Blut die Leben derer rettet, die an 
ihn glauben. 

Heute gibt es darum zu Ostern neben 
Lammfleisch auch oft Plätzchen oder 
Hefegebäck in Form eines Lammes.

Osterfeuer
In vielen Gemeinden wird am Abend des 
Karsamstags ein Osterfeuer entzündet. 
Möglicherweise geht es auf sehr alte 
Traditionen des Winteraustreibens zurück. 
Für Christinnen und Christen ist es ein 
Symbol, dass das Licht stärker ist als die 
Dunkelheit, dass das Licht sich ausbreitet 
und wir es sind, die es in die Welt bringen 
können. 

Osterlachen
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5 Golgatha
Drei Kreuze, drei Männer. Jeder hat 

seine Geschichte. Der Verbrecher, der 
Versöhnung sucht. Der Verbrecher, der 

selbst im Angesicht des Todes noch 
spotten mag. Der Sohn Gottes zwischen 
ihnen. Und während er stirbt, bringt sein 

Tod erste Frucht: „Wahrlich ich sage Dir, 
noch heute wirst Du mit mir im Paradies 

sein.“ (Lukas 23, 32ff)

1 Tempel 
Bei Jesus geht es immer um alles. Gut und 
Böse. Heil und Unheil. Tod und Leben. 
Darum reinigt er den Tempel, fordert 
ehrlichen Gottesdienst und weckt den 
Widerstand der Gelehrten und Lenker im 
Staat. Wen sollte das kalt lassen? Von nun 
an geht es wirklich ums Ganze. Zwischen 
Jesus und seinen Kritikern. Zwischen Gott 
und den Menschen. (Matthäus 21, 12ff)

4 Via Dolorosa
Eng ist die Gasse auf dem Weg nach Golgatha. Unausweichlich. 
Trotzdem geht Jesus den Weg. Weil der Vater ihn führt. Weil die 
Liebe ihm Kraft gibt.  Dem Ziel des neuen Lebens entgegen, zu 
dem nur dieser eine Weg führt. (Markus 15, 20ff)

2 Bethanien
Christus – der Gesalbte. Gesalbt, um zu 
sterben. Wer die Geschichten der Alten 

kennt, ahnt, worum es der Frau geht, als 
sie Jesus so kurz vor seinem Tod salbt. Sein 

Name ist Trost für alle, die ihm vertrauen. 
Er geht ihnen voran. Er macht sie zu 

Christen – Gesalbten für das neue Leben.  
(Matthäus 26, 6ff)

3 Gethsemane 
Wo ist Jesus, wenn ich ihn am nötigsten 
brauche? Wieviel Zweifel erträgt der 
Glaube? Wieviel Schwäche lässt Gott mir 
durchgehen? Die Momente im nächtlichen 
Garten zeigen: Gerade dort, wo es dunkel um 
mich und meinen Glauben wird, bleibt Jesus 
an meiner Seite. Um zu beten, zu wachen 
und meine Angst zu teilen. (Markus 14, 32ff)

6 Am Grab Jesu
Endgültiger geht nicht. Eine Höhle. Ein 
Stein. Ein Trupp Wächter. So ernst ist es 
Gott mit dem Tod seines Sohnes. Nicht 
ein bisschen soll er sterben. Nicht nur 
ein wenig die Sünden besiegen. Nicht 
das letzte Dunkel der Welt meiden. Im 
Gegenteil: Genau dazu stirbt Jesus. Um die 
Dunkelheit als Ganzes zu besiegen und 
den Tod für immer zu entmachten. Das 
geht nur so. Nur hier. Im Grab. Im Reich des 
Todes. (Matthäus 27, 57ff)          RFe, HCo

7 Galiläa
Ganz verschiedene Orte der Begegnung mit dem Auferstandenen kennt die 

Bibel; manche bleiben ungenannt, andere lassen sich nicht genau benennen. 
Eines wird dennoch deutlich: Der Sieg, den Jesus über den Tod erringt, ist 

vollständig. Mitten im Leben, im Alltag zeigt er sich seinen Freunden. Als Herr 
über Leben und Tod. Als Wegbereiter in Gottes  neue Welt. Sie beginnt dort, wo 

ein Mensch ihm schon heute vertraut. (Markus 16, 1ff)

OSTERWEGE

Die Passionsgeschichte
 in Bildern und Texten
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Pinnwand 
GEÖFFNETE KIRCHE  

Wir laden Einheimische und 
Gäste ein, unsere geöffnete 
St. Bartholomäus-Kirche zu 
besuchen. Ab Ostersonntag, 
12.04.2020, ist sie in der Regel 
täglich von 10 bis 18 Uhr offen. 
Zeit für  Stille – Zeit für Musik 
– Zeit für Gedanken und 
Gebete – Zeit für gute Worte 
und überraschende Begeg-
nungen… Wenn Sie unser 
Team, das die Kirche in der 
Zeit bis Erntedank öffnet und 
schließt, unterstützen wollen, 
melden Sie sich gerne bei uns. 

PASSIONSANDACHT FÜR 
ALLE SENIORINNEN 

Am Mittwoch, dem 1. April, 
feiern wir um 15:00 Uhr im 
Gemeindehaus in Neuenkir-

chen eine Passionsandacht 
mit Abendmahl. Im Anschluss 
daran ist Gelegenheit zum 
Beisammensein und Gesprä-
chen bei Kaffee und Kuchen. 
Zu dem Nachmittag sind die 
SeniorInnen aller Senioren-
kreise eingeladen, genauso 
auch weitere Interessierte.

EHRENAMTLICHEN-FEST 

Alle, die in der Neuenkir-
chener Kirchengemeinde 
aktiv sind, sind herzlich zum 
Ehrenamtlichen-Fest am 
Sonntag, dem 26.04. eingela-
den. Wir beginnen mit einem 
Festgottesdienst, bei dem 
der Gospel- und Popchor 
Joyful Voices singen wird. Im 
Anschluss daran ist Gelegen-
heit, es sich richtig gut gehen 
zu lassen, andere kennenzu-
lernen und sich miteinander 
auszutauschen. 
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ST. BARTHOLOMÄUS
Neuenkirchen

6 REGELMÄ SSIGE TERMINE

KINDER
Hosenmätze Mittwoch, 10 – 11:00 Uhr, 
GH,  04.03. | 06.05. 

Krabbelgottesdienst  
30.04. 8:30 KiTa Pusteblume
Kindergottesdienst Sonntag,  
10 – 11:00, GH, 15.03. | 17.05.

KONFIRMANDENUNTERRICHT
Dienstag 16:30–18:30, GH  
03.03. | Fr 20.03. | 21.04. | 5.05.(Gr. A)
10.03. | Fr 20.03. | 28.04. | 12.05. (Gr. B) 

JUGENDARBEIT Mitarbeitertreff    
N. Abspr. mit Diak. Küddelsmann, GH

FRAUENKREIS    
06.03. Weltgebetstag 19:00 GH; 
mittwochs, 15:00 – 17:00, GH
08.04.: Herr Beber, AOK, Pflegegrade 
bzw. – leistungen; 13.05.: Past. Schoppe, 
Martin Luther King 

SENIOR*INNEN
Seniorenkreis Neuenkirchen  
mittw., 4.03. | 6.05. 15:00,  GH
Seniorenkreis Schwalingen 
mittw., 18.03. | 20.05. , 15:00, Gasth.
Witte
Seniorenkreis Tewel
mittw., 25.03. | 27.05., 15:00, Sportlerh. 
Für alle Senioren:
01.04.: 15:00 Passionsandacht mit 
Abendmahl, GH

BESUCHSDIENST
mittw. 25.03. | 29.04. | 27.05., 18:30; GH

DIE VORBEREITUNGSTEAMS
für Kindergottesdienst, Konfirmanden-
unterricht und Frauenfrühstück treffen 
sich nach Absprache mit Pn. Zerbe
Gottesdienstwerkstatt
n. Absprache; i. d. R. am 2. Donnerstag 
des Monats, 17:00 GH
Bibelkreis
06.03. Weltgebetstag 19:00 GH
03.04. | 08.05. 20:00 GH

BASTELKREIS
1. u. 3. Mittw. d. Mon. 15:00, GH 

MUSIK
Jungbläser dienstags, 18:30, GH
Flötenkreis donnerst. 17:00 GH 
Musikensemble donnerst., 18:00, GH
Posaunenchor dienstags, 19:30, GH
Kinderchor donnerstags, GH 
ab 16:30 Uhr (Jüngere)
Jugendchor ab 17 Uhr (ab 5. Klasse)
Gospel- und Popchor »Joyful Voices«
mittwochs, 20:00 Uhr, GH G
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E I N W O R K S H O P Z U M T H E M A „ KOM M U N I K AT I O N “

FILMABEND 

IM MÄRZ 

Wanda ist eine überzeugte Atheistin 
und Feministin und hält sich und ihre 
Patchwork-Familie für sehr liberal 
und weltoffen. Eines Tages verkündet 
ihr ihre pubertierende Tochter Nina, 
dass sie beschlossen hat, zum Islam 
zu konvertieren. Wanda ist geschockt 

und fällt aus allen Wolken und setzt 
alles daran, Nina von ihrem Vorhaben 
abzubringen. Sie sehnt sich nach jener 
Zeit, in der das Schulschwänzen ihrer 
Tochter ihre einzigen Sorgen waren. 

→ Am Freitag, den 13.03. um 20:00 
Uhr (Einlass ab 19:30 Uhr) im 
Gemeindehaus. Der Eintritt ist frei.  

Weitere 
Informationen 
finden Sie unter ...

D I E  K I R C H E  K O M M T  A U F S  D O R F

„ IC H DAC H T E DU 
HÄT T E S T MIC H 
VER S TANDEN.“

„Wie können wir miteinander reden, sodass wir uns gegenseitig 
verstehen?“ und „Wie kann ich Grenzen aufzeigen und meine 
Bedürfnisse vertreten?“ 

Immer wieder kommen Menschen mit derartigen Fragen des 
Miteinanders in die Evangelische Lebensberatungsstelle. 

Ziel des Workshops der evangelischen Beratungsstelle Roten-
burg (Wümme) und der Referent*innen, Diplom-Psychologin 
Wiebke Hanke und Diplom-Sozialpädagogin Birgit von Hennigs, 
ist es, Menschen darin zu unterstützen, die möglichen Ursachen 
von „problematischen Kommunikationen“ (seien dies lautstarke 

Auseinandersetzungen oder auch schweigender Rückzug) besser 
verstehen zu lernen. Gemeinsam können erste Ideen in Richtung 
Veränderung entwickelt werden. 

Herzlich eingeladen sind interessierte Erwachsene. Ort und 
Zeit: Samstag, 07.03.2020, 10:00 bis 13:30 Uhr im Gemeinde-
haus Neuenkirchen. Informationen und Anmeldung (bis zum 
25.02.2020, max. 14 Personen) im Sekretariat der Evangelischen 
Lebensberatungsstelle: 

→ Tel.: 04261 6303960, Fax: 04261 6303969, 
Mail: lebensberatung.rotenburg@evlka.de

Bald ist es so weit: Die Kirche kommt wieder aufs Dorf, in diesem Jahr nach Ilhorn. Am 
Himmelfahrtstag, dem 21. Mai 2020, feiern wir um 10:00 Uhr Gottesdienst unter freiem 
Himmel. Im Anschluss daran ist Gelegenheit zusammenzubleiben und zu klönen. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Bitte bringen Sie sich ggf. – je nach Wetter – Decken und Kissen 
oder Sonnenschutz mit. Bei Dauer- oder starkem Regen feiern wir den Gottesdienst 
drinnen. 

Den genauen Ort sowie weitere Details erfahren Sie durch die Presse sowie Aushänge.

TA U F E R I N N E R U N G  M I T  C L O W N

Am Sonntag, den 01.03.2020 feiern wir um 10:00 Uhr einen 
Gottesdienst zur Tauferinnerung. Kinder, die vor 5 oder 6 Jahren 
getauft wurden, sind dazu herzlich eingeladen – mit ihren Eltern, 
Geschwistern, Paten. Der Gottesdienst findet in der St. Bartho-
lomäus-Kirche statt. Der Kinderchor wirkt mit. Und – das ist schon 
eine kleine Tradition – der Clown kommt wieder zu uns! 

Die Täuflinge aus Neuenkirchen wurden angeschrieben. Kinder, 
die andernorts getauft wurden, aber auch teilnehmen möchten, 
sind ebenfalls willkommen.  

GEMEINDEKINO

F A H R T  D E S  F R A U E N K R E I S E S

Der Frauenkreis organisiert für Mittwoch, den 10. Juni, für alle Gemeindemitglieder eine 
Halbtagesfahrt zum Baumwipfelpfad nach Nindorf. Außerdem ist ein Aufenthalt mit Kaf-
feepause und Besuch der St. Stephanus-Kirche in Egestorf geplant. Der Baumwipfelpfad, 
der hoch über dem „Wildpark Lüneburger Heide” entlang führt, ist mit dem Aufzug des 
Aussichtsturmes auch gut mit einem Rollator zu erreichen und zu begehen. Bei gutem 
Wetter kann man von dort bis nach Hamburg blicken. 

→ Auskünfte und Anmeldungen zur Fahrt bei Brigitta Conrad, Tel. 05195/620.
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Das Besuchsdienst-Team der 
Markusgemeinde sucht aktive neue 
Mitarbeiter für das Überbringen von 
Glückwünschen.

Für viele ältere Menschen gehört es 
einfach dazu, dass sie zu ihrem Geburtstag 
einen Besuch aus der Kirchengemeinde 
bekommen. „Wir kommen mit einem 
kleinen Gruß von der Gemeinde zu 
Menschen, die ihren 80sten Geburtstag 
feiern und zu solchen, die älter sind“, sagt 
Manfred Morawetz, der vor etwas mehr als 
1 ½ Jahren die Leitung des Besuchsdienst-
Teams übernommen hat.

Ins Leben gerufen wurde das 
Besuchsdienst-Team schon vor mehr 
als 10 Jahren. Es hat sich etabliert und 
sehr bewährt. Was macht für Manfred 
Morawetz und sein Team den Reiz der 
Besuchsdienstarbeit aus? In einem 
Interview sagt er: „Meine Erfahrung ist, 
dass die Menschen sehr schnell zu erzählen 
beginnen, wenn sie merken, dass jemand 
kommt, um einfach nur zuzuhören. Es ist 
für mich immer sehr beglückend, wenn 
sich mir jemand öffnet. Ich freue mich 
über das Vertrauen. Und jetzt nach gut 
einem Jahr freue ich mich auch auf die 
Gemeindeglieder, denen ich ein zweites 
Mal zum Geburtstag gratuliere“.

Das fünfköpfige Besuchsdienst-Team 
sucht Verstärkung! Die Zahl der über 
80jährigen Gemeindeglieder wird immer 
größer, was für die Markusgemeinde 
sehr schön ist. Dadurch steigern sich die 
Geburtstagsbesuche natürlich auch. 

Das Besuchsdienst-Team trifft sich jeden 
2. Mittwoch im Gemeindehaus bzw. in der 
Eine-Welt-Kirche, in der Winterzeit um 
15.00 Uhr und im Sommer um 19.45 Uhr. 
Die Team-Mitglieder berichten von den 
vergangenen Besuchen und besprechen, 
welche Gemeindemitglieder – ab 80 Jahren 
– demnächst Geburtstag feiern. Im Plenum 
wird sortiert, wer welche Glückwünsche 
überbringen kann. Ihre Einsätze 
bestimmen die Ehrenamtlichen selbst.

„Schon ein einziger Besuch kann den 
Besuchten Freude schenken“, weiß 
Manfred Morawetz aus Erfahrung. Wer Zeit 
übrig hat, kommunikativ ist und Interesse 
an anderen Menschen hat, ist herzlich 
eingeladen, zur „Gratulations-Runde“ 
dazuzukommen. 

→ Für weitere Fragen steht Manfred 
Morawetz unter 0173 8009206, 05193-
2019 oder mmorawetz@t-online.de zur 
Verfügung
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MARKUS
Schneverdingen

REGELMÄSSIGE  
TERMINE MARKUS 

MARKUSTREFF FÜR SENIOREN
2. Montag im Monat um 15:00 Uhr
09.03. | 11.05.

BLÄSERGRUPPE
donnerstags, 20:00 Uhr,  
Herr Weseloh, Tel.: 05193-9663315

LEKTORENKREIS
Jeden 3. Mittwoch im Monat, 
19:30 Uhr, 18.03. | 15.04. | 20.05.
Frau Morawetz, Tel.: 05193-2019

BESUCHSDIENSTKREIS
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 
15:00 Uhr, 11.03. | 08.04. | 13.05.
Herr Morawetz, Tel: 05193-2019 

SPIELE-NACHMITTAG
Jeden 3. Dienstag im Monat, 14:00 
Uhr, 17.03., 21.04. | 19.05., Frau Struck, 
Tel.: 05193-6816

ANONYME ALKOHOLIKER
Do 19:30 Uhr, Gemeindehaus Markus
Kontakt: 04269-5613

OFFENE KIRCHE 

Öffnungszeiten Eine-Welt-
Kirche von Ostersonntag bis zum 
Reformationstag

Montag bis Samstag    
10:00 – 12:00 Uhr

Montag bis Sonntag   
15:00 – 17:00 Uhr

Führungen sind auf Anfrage auch zu 
anderen Zeiten möglich.

Anfragen unter Telefon: 05193/800828 
(Frau Rösch)

Sonntag Gottesdienst   
11:00 Uhr

Taufen sind sonntags im Gottesdienst 
möglich.

R E G E L M Ä S S I G E  
T E R M I N E  H E B E R

SENIORENNACHMITTAG
Jeden 1. Montag im Monat, 15 Uhr
02.03. | 06.04. | 04.05.

FRAUENKREIS
Jeden 2. Dienstag im Monat, 19:30 Uhr
10.03. | 14.04. | 12.05.

BASTEL-WORKSHOP
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 20 Uhr
04.03. | 01.04. | 06.05.
Iris Hiller- Schädler 05195/933948

K I R C H E  S U C H T  L E U T E  Z U M  G R A T U L I E R E N

T A U F E R I N N E R U N G 

Am Sonntag, den 15.03.20, feiern wir um 9:30 Uhr einen Taufer-
innerungsgottesdienst für alle Kinder, die vor 5, 6 oder 7 Jahren 
getauft wurden. Gemeinsam mit ihren Eltern, Großeltern, Paten 
und der ganzen Gemeinde wollen wir an diesen besonderen 
Tag zurückdenken. 

Kinder, die in der Friedenskirche Heber getauft wurden, wurden 
schriftlich eingeladen. Kinder, die andernorts getauft wurden, 
sind ebenfalls herzlich willkommen. Wir bitten um eine zeitna-
he Anmeldung im Kirchenbüro.

G O L D E N E  K O N F I R M A T I O N 

Am Sonntag, den 05.04.20, findet um 9:30 Uhr in der Frie-
denskirche Heber ein Festgottesdienst mit Abendmahl zur 
Goldenen Konfirmation statt. Er wird gestaltet von Pastorin 
Zickler. Herzlich eingeladen sind alle Konfirmanden/ -innen der 
Jahrgänge 1969 und 1970, ihre Familien, Freunde und die ganze 
Gemeinde. Im Anschluss findet für die Jubilare und ihre Partner 
ein Empfang im Gemeindehaus statt. Nach einem gemeinsa-
men Mittagessen im Mediterrano klingt der Tag mit Kaffee und 
Kuchen im Gemeindehaus aus.

Die Diamantene Konfirmation findet an einem Sonntag im 
Herbst statt. Der genaue Termin wird rechtzeitig bekanntgege-
ben.

D R E I  M U S I K A L I S C H E  M U S K E T I E R E 

Mit virtuoser Darbietung werden am Pfingstsonntag, 31.05.20, 
um 17:00 Uhr die drei Musiker Sebastian Kausch, Jonathan Misch 
und Simon Schumacher in der Friedenskirche Heber auftreten. Als 
„ensemble suono nuovo“ begannen sie 2014, Barockmusik zu inter-
pretieren und unkonventionell zu improvisieren. 2014-2017 waren 
sie Stipendiaten des Programms „Live Music Now“. In verschiedenen 
Kombinationen aus Gesang, Blockflöten, Violine und Orgel präsen-
tieren die Männer aus Bielefeld, Detmold und Rotenburg Komposi-
tionen verschiedener Epochen sowie Improvisationen. 

→ Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Die Ehrenamtlichen des Besucher-
dienstes der Markusgemeinde von links nach rechts: Ingrid Broocks, 

Angelika Gerigk, Manfred Morawetz, Margrit Fischer-Crawford und Gisela Ruttkowski

N E U A N S C H A F F U N G

Seit vielen Jahren besitzt die Friedenskir-
che Heber einen Aufbahrungsraum für ver-
storbene Kirchengemeindeglieder. Im Zuge 
der Renovierung 2016 wurde auch dieser 
Raum farblich neu gestaltet. Als im ver-
gangenen Jahr die Kühlvitrine kaputtging, 
hat der Kirchenvorstand beschlossen, eine 
neue anzuschaffen. Sie wurde Anfang des 
Jahres geliefert und steht nun wieder allen 
verstorbenen Mitgliedern der Friedenskir-
che Heber kostenlos zur Verfügung. 
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E I N  G R O S S E S  D A N K E S C H Ö N

…. an alle Besucher, Gäste und Kunden 
unseres Adventsbasares bei Peter und 
Paul für die Treue in den vergangenen 44 
Jahren.

Ebenso geht ein großer Dank an alle 
helfenden Hände des Bastelkreises und 
die Strickerinnen und Bäckerinnen aus der 
Gemeinde.

Nur alle zusammen haben erreicht, dass 
über 44 Jahre die Erlöse für verschiedene 
zahlreiche gute Zwecke gespendet werden 
konnten. So wurden häufig die eigene 
Gemeinde, die damalige Partnergemeinde 
in Schmölln, verschiedene Hospize und 
weitere Projekte mit den Erlösen bedacht.

Ja, es war der letzte Adventsbasar bei 
Peter und Paul ...

Das gesamte Team war wieder einmal sehr 
zufrieden über die Höhe des Erlöses. Die-
ser ist für die Kantorenstelle in der eigenen 
Gemeinde bestimmt.

Wir blicken auf eine schöne, gesellige, aber 
auch organisatorisch aufwendige Zeit zu-
rück und sind dankbar für gute Gespräche, 
Freundschaften und alle Spenden.

Spenden, die wir von Ihnen bekamen in 
Form von Torten, Kuchen, unzählige Floh-
marktartikel und Ihrer Zeit …

Wir wünschen Ihnen allen ein gesegnetes 
und gesundes neues Jahr.

Im Namen des Bastelkreises
Ulrike Domurath und Frank Heyden

10 P E T E R  U N D  P A U L

PETER UND PAUL
Schneverdingen

10

D E R  O S T E R W E G

An Gründonnerstag erinnern wir uns an 
den letzten Abend, an dem Jesus mit sei-
nen Jüngern zusammensaß. Er wusch ihre 
Füße, gab ihnen Brot und Wein. Er diente 
ihnen, auch dem, der ihn wenige Stunden 
später verrät.

19 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl

An Karfreitag erinnern wir an die Kreuzi-
gung Jesu. An sein Leid, seinen Schmerz 
und seinen Tod. Gott geht in unsere Fins-
ternis und wir gehen mit ihm. 

10 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl

Früh vor Sonnenaufgang, kamen Frauen 
zum Grab Jesu: Aber es war leer! Jesus 

ist auferstanden! Vom Dunkel ins Licht, 
von der Trauer in die Zuversicht, von der 
Verzweiflung zur Hoffnung. Gottes Liebe 
hat den Tod besiegt. Wir feiern die Aufer-
stehung. 

5 Uhr, Frühgottesdienst mit Taufe(n) und 
Abendmahl

10 Uhr, Gottesdienst mit Taufe(n) und mit 
dem Posaunenchor

Am Ostermontag folgen wir Jesus nach, 
entdecken ihn in unserem Leben, gehen 
mit den Frauen vom Grab und den Em-
mausjüngern zurück in unseren Alltag und 
erzählen von diesem Wunder der Liebe. 

10 Uhr, Ökumenischer Gottesdienst

Wir laden Sie ein, diesen Vierklang der 
Tage miteinander zu erleben. Wie in den 
letzten Jahren wollen wir nach dem Früh-
gottesdienst im Gemeindehaus mitein-
ander frühstücken. Wenn Sie etwas dazu 
beitragen oder bei der Vorbereitung helfen 
möchten, melden Sie sich bitte im Kirchen-
büro (Tel. 1249), vielen Dank! Und wenn Sie 
vorher Bescheid geben, dass Sie kommen, 
erleichtert uns das die Planung. Wir freuen 
uns aber auch über alle, die kurzentschlos-
sen dazukommen und haben sicher genug 
zu essen für alle.

N E U E R  V O R S I T Z E N D E R  I N 
D E R  P E T E R - U N D - P A U L -
S T I F T U N G .

Nach vier Jahren als Vorsitzende übergab 
Dorothea Eimer den Vorsitz der Peter-und-
Paul-Stiftung in neue Hände. Aus privaten 
und beruflichen Gründen war es ihr leider 
nicht mehr möglich die Leitung wahrzu-
nehmen, und gab sie in der Herbstsitzung 
des Vorstandes ihren Rücktritt bekannt. 
Mit Verständnis für diesen Schritt und 

großem Bedauern nahm der Vorstand dies 
zur Kenntnis. Frau Eimer hat mit ihrem 
Fachwissen, insbesondere in juristischen 
Fragen, die Stiftung und ihren Vorstand 
in hervorragender Weise geführt. Hierfür 
wurde ihr herzlichst gedankt. Frau Eimer 
wird auch zukünftig dem Vorstand der 
Peter-und-Paul-Stiftung angehören und 
so auch weiterhin ihr großes fachliches 
Wissen einbringen. Als Nachfolger wählte 
der Vorstand Joachim Gallmann zum neuen 
Vorsitzenden der Stiftung. 

G O L D E N E  K O N F I R M A T I O N 
A N  P A L M S O N N T A G

Gute Traditionen soll man wahren 
und so wollen wir am Palmsonntag 
(05.04.2020) Goldene Konfirmation fei-
ern. Neben dem Festgottesdienst wird 
es auch ein gemeinsames Mittagessen 
und Kaffeetrinken im Gemeindehaus 
geben. Und auch das Gruppenfoto 
wird nicht fehlen. 

Alle, die im Jahr 1970 konfirmiert 
wurden, sind herzlich eingeladen und 
werden gebeten, sich im Kirchenbüro 
anzumelden. Anschreiben dürfen wir 
nur die, die jetzt noch in Peter und Paul 
leben. Daher sind wir darauf angewie-
sen, dass Sie sich bei uns melden oder 
uns mit Adressen von Mitkonfirman-
dinnen und -konfirmanden weiterhel-
fen. Vielen Dank!

R E G E L M Ä S S I G E  
T E R M I N E

ABENDGEBET NACH TAIZÉ
Jeden 1. Dienstag um  20 Uhr 
03.03. | 07.04. | 05.05., SSK

BIBELSTUNDE INSEL    
Jeden 3. Mittwoch um 14:30 Uhr 
18.03. | 15.04. | 20.05. 

FRAUENKREISE 
Wesseloh Dorfgemeinschaftshaus
Jeden 1. Mittwoch um 15:00 Uhr
04.03. | 01.04. | 06.05. 

SENIORENNACHMITTAG
Jeden 3. Freitag um 15:00 Uhr GHM
20.03. mit barrierefreiem Abendmahl in 
der SSK, 17.04. | 22.05. um 15:00 Uhr 

SUPPENKÜCHE
montags, 12:00 Uhr bis 14:00 Uhr | GMH

SOZIALBERATUNG
In der Regel jeden 3. Montag von 
11:30–13:30 Uhr, 16.03. | 20.04. | 18.05.

MOTORRAD-FREUNDE
19.04. | 17.05.  um 13:00 im Kinder- und 
Jugendhaus

K I R C H E N M U S I K

KIRCHENCHOR
montags, 20:00 Uhr | GHM

FLÖTENKREIS
mittwochs, 16:15 Uhr* | GHM

POSAUNENCHOR 
donnerstags, 20:00 Uhr | GHM 

JUNGBLÄSERGRUPPE 
Kontakt Hiroko Tsutsui-Fitschen 
(Tel.0173-6309106)

B E S U C H E

Gern besuchen wir Sie zu Hause, im 
Altenheim oder Krankenhaus, wenn Sie 
wünschen zum Geburtstag, aber auch 
sonst, wenn es Ihnen guttäte. Dann 
nehmen Sie (oder ein Angehöriger) 
bitte Kontakt mit dem Gemeindebüro, 
Pastorin Friebe , Pastorin Stecher oder 
Pastor Cordes auf. 

GHM: Gemeindehaus Mitte, Friedenstraße 3, 
Schneverdingen, *außer in den Ferien

Pinnwand 
MÄNNERFRÜHSTÜCK 
Samstag 14. März 2020 im "Löwenbräu" 
am Bahndamm 3, Schneverdingen 9:00 
Uhr bis 11:30 Uhr

Gemeinsam frühstücken in offener 
Atmosphäre, einen Vortrag hören: Das 
ist MännerFrühstück

LWK-FAHREN – WIE GEHT DAS? 

Referenten: Mitarbeiter der Hoyer Unter-
nehmensgruppe: Herr Kregel (LKW-Fah-
rer und Ausbilder) sowie Herr Hartmann 
(Öffentlichkeitsarbeit)

Wo liegt der Reiz, die Herausforderung, 

das Abenteuer, einen LKW über die 
Straße zu bewegen. Was muss im Umfeld 
alles bedacht werden, wenn eine Fracht 
von A nach B geht? Darüber wollen wir 
etwas hören, darüber wollen wir reden 
und diskutieren.

Am Schluss besteht für alle die Möglich-
keit, eine moderne LKW-Zugmaschine zu 
besichtigen.

Für die Veranstaltung inklusive Frühstück 
wird ein Kostenbeitrag von 12,- Euro 
erbeten.

→ Anmeldung: Ulrich Wrede 
Tel.: 05193/50818 oder Löwenbräu 
Tel.: 05193/970756

B E A T E  S T E C H E R :  N E U E  P A S T O R I N  I N  S C H N E V E R D I N G E N

Liebe Leserinnen und Leser, 

Reisen und neue Erfahrungen zu machen 
gehörte schon früh zu meinen Leidenschaf-
ten. Zelten an der Ostsee oder Sommer-
urlaub in Österreich begeisterten mich als 

Kind. Als Teamerin in der Jugendarbeit be-
gleitete ich Freizeiten nach Irland und in die 
Niederlande. Kirche Unterwegs-Teams auf 
Campingplätzen in Norddeutschland habe 
ich viele Jahre geleitet und unterstützt. 

Schneverdingen und die Urlaubsregion 
Lüneburger Heide werden jetzt mein „Ent-
deckerland“. Ab 1. Februar bin ich Pastorin 
in der Kirchengemeinde Peter und Paul in 
Schneverdingen und mit einer weiteren 
halben Stelle im Haus kirchlicher Dienste 
der Landeskirche Hannovers zuständig 
für „Kirche im Tourismus“ in den Regionen 
Lüneburger Heide, Aller-Leine-Tal und 
Elbtalaue. 

Ich bin 1966 in Rinteln im Weserbergland 
geboren und aufgewachsen. Meine Ausbil-
dung zur Industriekauffrau und das Studi-
um zur Diakonin waren prägende Zeiten. In 
meinen beruflichen Stationen in Hannover, 
im Kirchenkreis Emsland-Bentheim und 
in der Landeskirche Braunschweig bin ich 
Menschen begegnet, die gemeinsam mit 
mir auf dem Weg des Glaubens sind. 

2012 wurde ich zur Pastorin ordiniert. In 
meiner Gemeinde in Wolfsburg-Vorsfelde 
lagen mir lebendige Gottesdienste, die 
Unterstützung der Flüchtlingsarbeit und 
der Aufbau einer Tansania-Gruppe beson-
ders am Herzen.

Ich freue mich jetzt auf viele Begegnungen 
in den Gemeinden und auf die Menschen, 
die bei uns zu Gast sind. 

Ihre Beate Stecher
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KINDER UND JUGEND
S O M M E R F R E I Z E I T  D Ä N E M A R K  2 0 2 0

Vom 8. bis 21.08.2020 in »Hivde Klit«, 
Nordjütland, direkt an der Ostseeküste. 

Für Jugendliche ab 13 Jahren. Info bei Diakon 
Küddelsmann. 

→ Download der Anmeldung unter 
www.evjugend-row.de

L A N D E S J U G E N D C A M P  I N  V E R D E N

Ein Highlight der Evangelischen Jugend in 
der hannoverschen Landeskirche ist seit 
langem das Landesjugendcamp in Verden. 
Unter dem Thema „Salzig bleiben“ dreht sich 
vom 26. – 28. Juni 2020 alles rund um das 
Motto der Evangelischen Jugend: Ihr seid 
das Salz der Erde. Es fordert zum Einmischen 
auf in Klimaschutz, Friedenspolitik oder für 
soziale Gerechtigkeit.

2000 Jugendliche aus ganz Niedersachsen 
werden im großen Camp auf dem Gelände 
des Evangelischen Jugendhofs Sachsenhain 

in Verden erwartet! Zahlreiche Teams aus 
der Evangelischen Jugend bereiten dafür ein 
beeindruckendes Programm aus Workshops, 
Bühnenshows, Diskussionen, Musik, Bistros, 
Andachten, Gottesdiensten sowie Spiel- und 
Spaßaktionen in einer riesigen Zeltstadt vor. 

→ Weitere Infos bekommst Du unter 
www.lajucamp.de und bei deinem 
Kirchenkreisjugenddienst. Anmeldungen 
wie gewohnt auf www.evjugend-row.de 
oder im Jahresprogramm der Ev. Jugend im 
Kirchenkreis Rotenburg.

E S  G E H T  W I E D E R  L O S  –  Z E L T L A G E R  O F F E N D O R F  2 0 2 0

Für Kinder im Alter von 8 bis 14 Jahren vom 
15. Juli – 29. Juli 2020

Auch Du kannst dabei sein, wenn sich ca. 200 
Kinder und 60 Mitarbeiter*innen auf den 
Weg nach Offendorf, einem kleinen Ort am 
Hemmelsdorfer See in der Nähe von Lübeck, 
machen. Dort werden wir 14 Tage lang 
einen einmaligen Sommer verbringen, um 
Gemeinschaft zu leben und zu erleben. 

Neben zahlreichen Ausflügen, wie z. B. zu 
den Karl-May-Festspielen in Bad Segeberg, 
in die Ostsee-Therme, Nachtwanderungen, 
dem Besuch der Badeanstalt Offendorf und 
einer Schifffahrt auf der Ostsee, werden wir 
das Angebot auf dem Zeltplatz nutzen, wie 
z. B. Gottesdienste, erlebnispädagogisches 
Klettern, @-Café, zahlreiche Spiele- und 
Bastelangebote, Andachten, Wanderungen, 
Theaterspiele, Geländespiele, Oase, Rallyes…

Die Teilnehmenden schlafen mit 8 - 10 

Kindern und 1 - 2 Betreuer*innen in 
einem gemeinsamen festen Zelt mit 
Holzfußboden und Feldbetten. Ein 
Jungen- und ein Mädchenzelt bilden eine 
Essensgemeinschaft. Gemeinsam wird 
ein Essens- und Tageszelt genutzt. Küche, 
Toiletten, Waschräume und zahlreiche 
Veranstaltungen sind in festen Gebäuden 
untergebracht.

Der Teilnahmebeitrag beträgt 180 €, fahren 
Geschwisterkinder gemeinsam mit, sparen 
sie jeweils 15 € (z.B. zwei Geschwisterkinder 
bezahlen zusammen 330 €). 

Das Anmeldeformular steht online unter 
www.cvjm-schneverdingen.de zum 
Download bereit und liegt im Kinder- und 
Jugendhaus Schneverdingen sowie im 
Kirchenbüro der Peter und Paul-Gemeinde 
Schneverdingen aus.

Anmeldeschluss ist der 31. März 2020. 

→ Kontakt: CVJM Schneverdingen e.V. 
Friedenstraße 3, 29640 Schneverdingen 
Telefon: 0151 26092777 
E-Mail: jonas.schroeder@cvjm-
schneverdingen.de
www.cvjm-schneverdingen.de 
(Hier finden Sie weitere Infors zu  Verein und Zeltlager)

E R I N N E R U N G  -  K O N F I R M A T I O N  2 0 2 1 :  S C H N E L L  N O C H  A N M E L D E N

Im Mai 2020 startet der nächste 
Konfirmandenjahrgang, der im Frühjahr 
2021 mit der Konfirmation abschließt. 
Eingeladen dazu sind alle Kinder, die im Juli 
2020 mindestens 13 Jahre alt sind (Jahrgang 
2006/2007). Darüber hinaus können sich 
auch Jugendliche bis 15 Jahre zum Konfijahr 
anmelden.

Zum Konfirmandenjahr gehören:

→ Unterricht in den Kirchengemeinden 
(meist wöchentlich 1 Stunde)

→ zwei Konfirmandenseminare (vor den 
Sommerferien vom 04. - 08.07.20 & in den 
Herbstferien in zwei Durchgängen vom 12. - 
17.10. bzw. 17. - 22.10.20)

→ Kennenlernen von Kirchengemeinde 
und evangelischer Jugendarbeit
die Konfirmation als festlicher Abschluss

→ Wer sich noch anmelden möchte, tue 
das schnell bei einem der Kirchenbüros 
in Neuenkirchen oder Schneverdingen. 
Zur Anmeldung Stammbuch und (so 
vorhanden) Taufurkunde mitbringen oder 
als Kopie der Anmeldung beilegen.

• TAXI-Service
• Krankenfahrten 

(alle Kassen)

• Kurierfahrten

 www.taxi-nk.de

In Schneverdingen und Heber 
wird bis auf Weiteres aufgrund 
der Preisentwicklung keine 
Altpapiersammlung durchgeführt. 

Regelmäßige Termine im
Jugend-  & Kinderbereich

JUNGE GEMEINDE SCHNEVERDINGEN
Jugendkreis, ab 14 Jahren → mittwochs, 18:00 bis 20:00 Uhr 
Jugendhaus, Kirchstraße 3, Svd.

JANK NEUENKIRCHEN
für Konfis, Jugendliche, Teamer & Freunde, an einigen Sonnta-
gen: 17:00 bis 20:00 Uhr, Gemeindehaus Hauptstraße 8, Nk. 

INFO JUGENDARBEIT  
Diakon Dietmar Küddelsmann, Telefonnummer: 05193 4242

JUGENDKREIS HEBER
unregelmäßig montags 18:30 Uhr, Termine nach Absprache

KIRCHE MIT KINDERN IN PETER UND PAUL
Immer am letzten Samstag im Monat von 9:50 bis 12:00 Uhr

KINDERGOTTESD. NEUENKIRCHEN
i. d. R. 3. Sonntag d. Monats, 10 – 11 Uhr
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29640 Schneverdingen OT Lünzen
Lünzener Straße 2a

Tel 05193 - 22 33
Fax 05193 - 37 74

Home: www.elektro-ebe.de
Email: info@elektro-ebe.de

EWALD BREMER ELEKTRO GMBH

Watt, so veel je Volt!

Dipl.-Ing. (FH)

 • Elektro-Anlagen
 • Alarmanlagen
 • VdS
 • Lichttechnik
 • Informatik
 • Telekommunikation
 • Reparaturen

DACHSTÜHLE

INNENAUSBAU

FACHWERKBAU

WINTERGÄRTEN

CARPORTS

GARTENHÄUSER

ALTBAUSANIERUNG

HOLZRAHMENBAU

GERHARD PANNING
Zimmermeister und Bautechniker

Am Vogelsang 16
29640 Schneverdingen

Tel. 05193 - 4088 und 4437
Fax 05193 - 970 980

info@zimmerei-panning.de
www.zimmerei-panning.de

Zimmermeister und Bautechniker

Am Vogelsang 16
29640 Schneverdingen

Tel. 05193 - 4088 und 4437

www.zimmerei-panning.de

JOHANNES

H
b

m
G

DACHDECKER- UND KLEMPNERMEISTER
STEILDACH, FLACHDACH, DACHSANIERUNG,

METALLDECKUNG, WANDBEKLEIDUNG,
BAUKLEMPNEREI, GERÜSTBAU,

PHOTOVOLTAIK- UND SOLARANLAGEN

Tel. (0 5193) 34 00  ·  Fax (0 5193) 36 27
BADENDACH@t-online.de · Harburger Str. 25 · 29640 Schneverdingen

    Diakonische

Altenhilfe
Schneverdingen  GmbH

„Ich würde ja gerne, aber…“ Wer kennt diesen oder ähnliche 
Sätze nicht? Doch damit ist es bald vorbei, denn Frauen aus 
Simbabwe laden ein, über solche Ausreden nachzudenken: beim 
Weltgebetstag am 06. März 2020. 

Frauen aus Simbabwe haben für den Weltgebetstag 2020 den 
Bibeltext aus Johannes 5 zur Heilung eines Kranken ausgelegt: 
„Steh auf! Nimm deine Matte und geh!“, sagt Jesus darin zu 
einem Kranken. In ihrem Weltgebetstags-Gottesdienst lassen 
uns die Simbabwerinnen erfahren: Diese Aufforderung gilt allen. 
Gott öffnet damit Wege zu persönlicher und gesellschaftlicher 
Veränderung. 

Die Autorinnen des Weltgebetstags 2020 wissen, wovon sie 
schreiben, denn ihre Situation in dem krisengeplagten Land im 
südlichen Afrika ist alles andere als gut. 

Die Gründe für den Zusammenbruch der Wirtschaft sind 
jahrelange Korruption und Misswirtschaft und vom Internationalen 
Währungsfonds auferlegte aber verfehlte Reformen. 

Dass Menschen in Simbabwe aufstehen und für ihre Rechte 
kämpfen, ist nicht neu: Viele Jahre kämpfte die Bevölkerung für die 
Unabhängigkeit von Großbritannien, bis sie das Ziel 1980 erreichte. 

Die Frauen aus Simbabwe haben verstanden, dass Jesu 
Aufforderung allen gilt, und nehmen jeden Tag ihre Matte und 
gehen. Mit seiner Projektarbeit unterstützt der Weltgebetstag 

Frauen und Mädchen weltweit in ihrem Engagement: zum Beispiel 
in Simbabwe, wo Mädchen und Frauen den Umgang mit sozialen 
Medien einüben, um ihrer Stimme Gehör zu verschaffen. 

Internetseiten Weltgebetstag.de, 18.11.2019:    gekürzt von Barbara Worthmann

Steh auf und geh! Weltgebetstag aus Simbabwe. 

G O T T E S D I E N S T E

In Heber findet der Gottesdienst um 19:30 Uhr statt. Zum 
anschließend stattfindenden gemütlichen Beisammensein 
mit Speisen nach Rezepten aus Simbabwe und der hiesigen 
Region sind alle Gäste herzlich eingeladen.

In Neuenkirchen findet der Gottesdienst um 19:00 Uhr im 
Gemeindehaus statt. Anschließend sind alle Gäste zu einem 
gemütlichen Beisammensein mit Speisen nach Rezepten aus 
Simbabwe und der hiesigen Region herzlich eingeladen.

In Schneverdingen findet der Gottesdienst um 19:00 Uhr in 
der Christuskirche (Freudenthalstraße) statt. Anschließend 
sind alle Gäste zu einem gemütlichen Beisammensein mit 
Speisen nach Rezepten aus Simbabwe und der hiesigen 
Region eingeladen.

Am Samstag, 7. März, wird um 15:30 Uhr der Gottesdienst noch 
einmal im Saal des Tannenhofes in Schneverdingen gefeiert.

TERMINE

schneverdingen - neuenkirchen

Diakoniestation

Ihr ambulanter Pfl egedienst 
für Schneverdingen, 

Neuenkirchen & Umgebung:
  Häusliche Alten- & Krankenpfl ege
  Spezielle Palliativversorgung
 Pfl egebesuche nach dem 
     Pfl egeversicherungsgesetz
  Dementenbetreuung
  Entlastungsleistungen
  Anleitung, Beratung, Begleitung 
     pfl egender Angehöriger

www.dst-schneverdingen.de
info@dst-schneverdingen.de

Bahnhofstr. 21 • Schneverdingen

         in 
Ihrem

Wir beraten Sie 
unverbindlich!

schneverdingen-neuenkirchen

 
0 51 93 / 
98 31-0

         in 

  Pflege mit Herz
 
           Zuhause
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FREUD UND LEID

N E U E S  L E B E N
     g e t a u f t

DATENSCHUTZ INFO
Die Kirchenvorstände der herausgebenden 
Kirchengemeinden veröffentlichen regel-
mäßig Taufen, Konfirmationen, kirchliche 
Trauungen sowie kirchliche Bestattungen 
im Rahmen der Gemeindearbeit.  
Angehörige und Kirchenmitglieder, die die-
ses nicht wünschen, können durch schrift-
liche Mitteilung an die jeweils zuständige 
Kirchengemeinde (siehe Adressenliste) 
Widerspruch leisten.  Die Information muss 
spätestens bis zum Redaktionsschluss des 
folgenden Gemeindebriefes vorliegen, 
damit keine Veröffentlichung erfolgt. Das 
Datum des Redaktionsschlusses finden Sie 
auf der zweiten Seite.
Ehejubiläen veröffentlichen wir nur auf 
persönlichen Wunsch. Bitte nehmen Sie 
Kontakt mit dem Pfarramt auf.

HINWEIS Der Kirchenvorstand der 
Markusgemeinde weist darauf hin, dass 
Trauergottesdienste auch in der Eine-
Welt-Kirche stattfinden können. Die 
Termine sind, wie gewohnt, mit dem 
jeweiligen Bestatter und der Markusge-
meinde abzustimmen.

Ihre  
Wohn-Trends  

aus der

Lüneburger 
Heide!

www.moebel-bruemmerhoff.de

Verdener Straße 33 - 39 • 29640 Schneverdingen • Telefon: 05193 98 96-0
Öffnungszeiten: Mo. - Mi.: 9 - 18.30 Uhr, Do. - Fr.: 9 - 19 Uhr, Sa.: 9 - 16 Uhr

Möbelhaus Brümmerhoff GmbH

 05193 / 21 21 
 info@eimer.cc
 www.eimer.cc

Apotheker Wolfgang Eimer e.K.
 Verdener Straße 13
 29640 Schneverdingen

G E M E I N S A M E S  L E B E N
      k i r c h l i c h  g e t r a u t

V O L L E N D E T E S  L E B E N
      k i r c h l i c h  b e e r d i g t

V O L L E N D E T E S  L E B E N
      k i r c h l i c h  b e e r d i g t
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F Ü R  D I E  R E G I O N

EVANGELISCHE JUGEND 
Diakon Dietmar Küddelsmann
Kinder- und Jugendhaus 
Kirchstraße 3, Schneverdingen

Post: Friedenstr. 3, 29640 Schneverdingen
Tel.: 05193 4242  
info@ejsnh.de | www.ejsnh.de
Sprechzeiten: Di: 17:30 – 18:30 | Do: 11 – 12:00 

VEREIN FÜR DIAKONIE UND DIAKONISCHE ALTENHILFE SCHNEVERDINGEN GGMBH

Diakoniestation Schneverdingen- 
Neuenkirchen
Pflegedienstleiterin: Bärbel Rathemacher, 
Bahnhofstraße 21, Schneverdingen 
Tel.: 05193 98310 
Anlaufstelle Neuenkirchen: Hauptstr.8 (über 
dem Kirchenbüro) | Tel.: 05195 960482 
Sprechzeiten: Do: 10 – 12:00 
kontakt@dst-schneverdingen.de
www.dst-schneverdingen.de

Alten- und Pflegeheim »Der Tannenhof«
Nordstr. 12-14, 29640 Schneverdingen 
Tel.: 05193 810 | www.der-tannenhof.de
kontakt@der-tannenhof.de

Essen auf Rädern Tel.: 05193 81222

Hausgemeinschaften Wiesentrift
Weststraße 38, Schneverdingen
Tel.: 05193 9750 
kontakt@hausgemeinschaften-wiesentrift.de
www.wiesentrift.de

HOSPIZDIENST SCHNEVERDINGEN
mobil 0151 540 79 775, Tel.: 05193 98 25 877
vanessa.pahl@hospizdienst-schneverdingen.de

TRAUERCAFÉ jeden 2. Sonntag im Monat um 
15:00 Uhr in der Harburger Straße 1

FRAUEN HELFEN FRAUEN E. V. 
Frauenschutzhaus; Beratungs- und  
Interventionsstelle bei häuslicher Gewalt
Tel.: 05161 73300, www.frauen-helfen-frauen-ev.org

EV. LEBENSBERA-
TUNG f. Erziehungs-, 
Ehe- u. Lebensfragen
Glockengießerstr. 17, 
Rotenburg
Tel.: 04261 6303960

SCHWANGEREN- 
BERATUNG
Tel.: 04261 6303960

KIRCHENKREIS- 
SOZIALARBEIT: 
Ellen Keusen,  
Am Kirchhof 12,  
Rotenburg
Tel.: 04261-63039-50

JUGEND-
MIGRATIONSDIENST
Ute Wicke, Am Kirch-
hof 12, Rotenburg
Tel.: 04261 6303971

BERATUNG FÜR 
FLÜCHTLINGE
Christina Golegos, Am 
Kirchhof 12, Rotenburg
Tel.: 04261 6303972

SCHULDNER- 
BERATUNG
Heiko Thömen,  
Glockengießerstr. 17, 
Rotenburg
Tel.: 04261 6303956

TELEFONSEELSORGE
Tel.: 0800/1110111*

N E U E N K I R C H E N 

KIRCHENBÜRO
Britta Rutkowski, 
Hauptstr. 8
29643 Neuenkirchen 
Tel.: 05195 1088  
kg.neuenkirchen.rbg 
@evlka.de
www.kirchengemein-
de-neuenkirchen.de 
Sprechzeiten: 
Di: 9 – 11:00
Do: 16 – 18:00

PFARRAMT
Pn. Cornelia Möller 
Hauptstr. 8
Tel.: 05195 960977
EBU-redaktion@
web.de

Pn. Maren Zerbe
Behninger Str. 5
Tel.: 05195 1676
m.zerbe@t-online.de

KÜSTER 
Eddie Göpfert 
Tel.: 05195 405022

FRIEDHOFS- 
VERWALTUNG
Gunda Wiese,  
Hauptstr. 8
Tel.: 05195 1088 
Sprechzeiten:
Di: 16 – 18:00

FINDEVOGEL 
Spendenladen der 
Tschernobyl-Hilfe
Hauptstr. 22

Öffnungszeiten  
Di, Do: 14 – 18 Uhr  
Fr: 8:30 – 12:30 Uhr

Öffnung nur zur 
Abgabe von Spenden 
Mi 14:00 - 17:00 Uhr

Abgabe von Klei-
derspenden für die 
Tschernobylhilfe: 
jeder 1. u. 3. Do im Mo-
nat, 9:00 - 11:00 Uhr u. 
nach Vereinb.

INTEGRATIONS-
ARBEIT
Ansprechpartnerin:  
Pn. Cornelia Möller

BANKVERBINDUNG
Sparkasse Roten-
burg-Bremervörde 
IBAN: DE68 2415 1235 
0000 1486 68
Verwendungszweck: 
KG Neuenkirchen

M A R K U S

KIRCHENBÜRO
Ernst-Dax-Str. 8
29640 Schneverdingen
Heidi Lemke 
Tel.: 05193 4130
markusgemeinde@
eine-welt-kirche.de
www.eine-welt- 
kirche.de
www.facebook.com 
eineweltkirche

Sprechzeiten:
Di: 10 – 12:00
Do: 16 – 18:00

PFARRAMT
vakant
Ansprechpartner 
Pastor Lars Rüter, 
Tel.: 04267 274, plars-
rueter@t-online.de

KÜSTER 
Wolfgang Röhrs 
mobil: 0173 7118420

KINDERGARTEN 
REGENBOGEN 
Ernst-Dax-Str. 4-6
Kathrin Schröder 
(Leiterin) 
Tel.: 05193 3668 
regenbogen.kiga@
gmx.de
www.der-kiga- 
regenbogen.de

BANKVERBINDUNG
Kreissparkasse  
Schneverdingen
IBAN: DE62 2585 1660 
0000 2716 19

H E B E R 

KIRCHENBÜRO
s. Markus

PFARRAMT
s. Markus

KÜSTER 
Wolfgang Röhrs 
mobil: 0173 7118420

GEMEINDEHAUS 
Schneverdinger Str. 16
Tel.: 05199 985908

BANKVERBINDUNG
Kreissparkasse  
Schneverdingen
IBAN: DE62 2585 1660 
0000 2716 19

ADRESSEN
P E T E R  U N D  P A U L

KIRCHENBÜRO
Franzis Riefenstahl, 
Friedenstraße 3
29640 Schneverdingen
Tel.: 05193 1249
kg.peter-paul.schne-
verdingen@evlka.de

Sprechzeiten:
Mo, Di, Fr: 10 – 12:00
Mi, Do: 16 – 18:00

PFARRAMT
P. Harm Cordes  
Bruchstraße 3
Tel.: 05193 986860
harm.cordes@ 
kirche-rotenburg.de

Pn. Katharina Friebe
Friedenstr. 5
Tel.: 05193 2333
katharina.friebe@
peterundpaul.de

Pn. Beate Stecher
Bruchstraße 7
Tel: 05193 2332
beate.stecher@
peterundpaul.de

KIRCHENMUSIKERIN
Hiroko Tsutsui-Fitschen 
Reinsehlener Weg 29
Tel.: 0173 6309106
h.tsutsui.f.72@gmail.
com

KÜSTER 
Wolfgang Röhrs
Tel.: 0173 7118420

KINDERGARTEN  
AM JORDAN
Am Jordan 9a 
Gabriele Röhrs (Leit.)
Tel.: 05193 4231
kts.amjordan.svd@
evlka.de

KLEIDERKAMMER   
Harburger Str. 7b
Öffnungszeiten:
Mo 10 – 12:00 Uhr
Do 15 – 17:00 Uhr
vom 20.12. - 05.01. 
geschlossen

PETER-UND-PAUL-
STIFTUNG
IBAN: DE56 2406 0300 
2470 2994 00

FÖRDERKREIS PETER 
UND PAUL
IBAN: DE40 2415 1235 
0025 1585 85
Zweck: Förderkreis 
Peter und Paul

BANKVERBINDUNG
KIRCHENGEMEINDE 
Kreissparkasse  
Schneverdingen
IBAN: DE35 2585 1660 
0000 2113 83

WELTLADEN 
Friedenstr. 3 (GMH)

Öffnungszeiten  
Mo-Sa: 10 – 12:00  
Mo-Fr: 16 – 18:00

*kostenfrei Tag und Nacht gesprächsbereit
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Mediengestaltung
Internetlösungen
IT-Service

0 42 65/9 50 08
info@cmos.de
www.cmos.de

CMOS GmbH
Verdener Straße 13
29640 Schneverdingen

Angelika Röhrs
Schneidermeisterin, Schnittdirektrice

• Individuelle Maßanfertigung 
• Änderungen 
• Verwirklichung Ihrer Wünsche und Ideen  
 in hoher Qualität

Langeloher Str. 24 • 29640 Schneverdingen
Telefon: 05193 9821550 •  Telefax: 05193 972634
E-Mail: angelika@schneiderei-roehrs.de • www.schneiderei-roehrs.de 

Jetzt auch in Schneverdingen

Cord Witte Pflegedienste GmbH

Pflege to hus
Ambulanter Pflegedienst

Im Dorfe 11 · 27389 Helvesiek
Tel. 0 51 93-9 82 39 40 oder 0 42 67-9 81 88 84

Inh. Petra Rademacher e.K. & Sohn

 
 

 
 

  

Unser Team heißt Sie 
HERZLICH WILLKOMMEN
im DA TONI! 
Genießen Sie in 
gemütlicher Atmosphäre 
unsere Speisen.

Frielinger Straße 1
29643 Neuenkirchen
Tel. (05195) 96 02 09



KONZERTE UND LESUNGEN
F R E I T A G ,  1 3 . 0 3 . 2 0 2 0 ,  1 9 : 0 0  U H R ,  P E T E R  U N D  P A U L - K I R C H E

„100 Dinge nach dem Tod, die sie auf  keinen Fall verpassen sollten.“ Kommt nach 
dem Tod noch was? Und wie! Zumindest ist die Welt voll von faszinierenden Jenseits-
vorstellungen, die wirklich unsterbliche Erlebnisse versprechen. Fabian Vogt präsentiert die 
wichtigsten »Highlights der Ewigkeit« – und zeigt dabei auf unterhaltsame Weise, warum 
die vielen anregenden Bilder tatsächlich helfen, mit der irdischen Vergänglichkeit gelassener 
umzugehen. Fabian Vogt ist mit seinem neuen Buch und eigenen Liedern zu Gast in Peter 
und Paul am 13. März, um 19.30 Uhr. → Der Eintritt ist frei.

K I R C H E N  +  K I N O  I N  S C H N E V E R D I N G E N

Kino LichtSpiel präsentiert in der Reihe „Kirche und Kino“ der Soltauer Kirchengemeinden 
besondere mit Preisen ausgezeichnete Filme:
- 16.03. um 19 Uhr Styx, Deutschland 2018
- 20.04. um 19 Uhr Fridas Sommer, Spanien 2017
→ Karten an der Kinokasse oder über www.lichtspiel-schneverdingen.de

S O N N T A G ,  2 2 . 0 3 . 2 0 2 0 ,  1 7 : 0 0  U H R ,  E I N E - W E L T - K I R C H E

„Di Chuzpenics“ aus Kiel spielen jiddische Musik in ihrer ganzen Bandbreite und 
Bodenständigkeit. Eben Klesmer mit Liedern über Liebe und Armut; mit Tänzen voll 
schwelgender Wehmut und schelmischem Übermut. Diese vitale Musik lebt, wo 
Menschen sind, ob im alten jüdischen Zentrum Krakaus, ob im Waschsalon oder in der 
Eine-Welt-Kirche. Freuen Sie sich auf Martin W. Luth, Jule Schwarz, Christine v. Bülow 
und Martin Quetsche. Oboe, Geige und Akkordeon sind rasch ausgepackt und geben 
sich unverstärkt ein Stelldichein mit dem Gesang. 
→ Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten. 

K A R F R E I T A G ,  1 0 . 0 4 . 2 0 ,  1 5 : 0 0  U H R ,  P E T E R  U N D  P A U L - K I R C H E

Am Karfreitag wird um 15:00 Uhr in der Peter und Paul-Kirche die szenische Lesung „Der 
Mann am Strick“ aufgeführt. Es werden die letzten Tage und Stunden des Judas Ischariot 
dargestellt. In seiner Begegnung mit Freunden und Verwandten, mit Pharisäern erleben 
wir die Karwoche und Ostern aus der überraschenden Perspektive des Judas.

S O N N A B E N D ,  2 5 . 0 4 . 2 0 2 0 ,  2 0 : 0 0  U H R ,  E I N E - W E L T - K I R C H E

Inka Kuchler und Irene Schindele, die Vivid Curls, singen auf ihrer EINE WELT TOUR in der 
Eine-Welt-Kirche. ‚… nicht müde werden!‘ heißt das neue Album der beiden Frauen. Nicht 
müde werden heißt für die Musikerinnen: Lasst uns nicht müde werden menschlich zu 
sein, nicht müde werden uns zu erinnern, nicht müde werden gute Musik zu machen. 
Fridays for Future, sagen die Vivid Curls. Zu hören sind starke und kritische Texte, viele im 
Allgäuer Dialekt, gesungen von einer Rockröhre und einem wunderbaren lyrischen Mezzo-
sopran. Die ‚Wilden Locken‘ sind zwei authentische süddeutsche Liedermacherinnen und 
Folkrockerinnen. → Eintritt Jugendliche 8 €, Erwachsene 16 €.

S O N N T A G ,  1 7 . 0 5 . 2 0 2 0 ,  1 7 : 0 0  U H R ,  E I N E - W E L T - K I R C H E

Seit 15 Jahren treten der Sänger Peter Schulze und der Pianist Hans-Ulrich Rasokat 
gemeinsam auf. Die Künstler geben gerne Konzerte in der Region, im Kloster Ebstorf 
zum Beispiel und in der Stellichter Kirche. Jetzt sind sie zu Gast in der Eine-Welt-Kirche. 
Auf dem Programm stehen Lieder von Franz Schubert, Henry Purcell und dem afro-
amerikanischen Komponisten Harry Burleigh. Sie führen aus dem tiefen Dunkel des 
Todes ins Licht des Frühlings, zu Trost, Ermutigung und Zuversicht. 
→ Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten. 

S O N N T A G ,  3 1 . 0 5 . 2 0 ,  1 7 : 0 0  U H R ,  H E B E R

Konzert Ensemble Suono Nuovo, siehe Seite 9. 


